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Fr meine se Stephanie Bieber.
 
Danke fr deine unkomplizierte Freundschaft.
 
Prolog

Lisa
 
 

Es war Sommer in Rio. Doch nicht nur die blichen hohen Temperaturen sorgten fr Hitze in der Stadt. Es war auch die Zeit der Castings, in denen kein Geringerer als Lucas Valdez, der wohl gefrchtetste Modelagent des Kontinents auf Frischfleischfang ging. Eigentlich htte mich das nicht weiter kmmern sollen. Doch seit etwa vier Monaten arbeitete ich fr Sr. Rodriguez, den Betreiber einer groen Veranstaltungshalle, als Mitorganisatorin. Okay, das war vielleicht ein wenig bertrieben, denn, um der Wahrheit Genge zu tun, war ich eher so etwas wie das Mdchen fr alles. Ich sorgte dafr, dass immer genug Getrnke oder Essen im Haus waren und dass die Umkleidezimmer der sogenannten Stars vorzeigbar und ordentlich waren. Ansonsten war ich stets bemht, jeden auch noch so abstrusen Wunsch zu erfllen, den unsere Gste uerten.
 
Es war ein knochenharter Job, der gut und gerne auch einmal zwlf Stunden am Tag dauern konnte, je nach Event. Und dennoch war ich froh nach einer lngeren Durststrecke endlich wieder Arbeit gefunden zu haben. In Zeiten wie diesen war es nicht einfach fr eine Frau Ende zwanzig einen guten Job zu finden. Zu gro war die Angst der Arbeitgeber, man knne heiraten oder gar eine Familie grnden. Daher wurde von Seiten der Firmen fr Frauen meines Alters gar nicht erst in eine Einarbeitung investiert. Als ich schlielich den Zuschlag von Sr. Rodriguez erhalten hatte, konnte ich mein Glck kaum fassen und war daher auch immer sehr darum bemht, dass alle mit meiner Leistung zufrieden waren. 
 
Aber zurck zu Lucas Valdez und seine landesweite Modelsuche. Einmal im Jahr stand die gesamte Mdchenwelt in Rio Kopf. Jede wollte die Schnste, die Dnnste und international Begehrteste werden. Und dieser steinige Weg fhrte fr gewhnlich auch ber den Meister der Modelbranche, Lucas Valdez. Bisher hatte ich natrlich noch nie persnlich das Vergngen gehabt und kannte ihn lediglich aus den Medien. Wobei er ein sehr zurckgezogenes Leben fhrte, wie ich bei meiner Internetrecherche der letzten Tage feststellen musste. Es gab nur wenige Bilder oder gar Videos im World Wide Web, die ihn privat zeigten und auch sonst konnte ich nicht viel ber ihn herausfinden. 
 
Normalerweise betrieb ich nicht so einen Aufwand, wenn wieder eine Veranstaltung bei uns anstand. Aber das Casting, das morgen startete, war von einem ganz anderen Kaliber. Gespannt wrde die gesamte Modelwelt auf Lucas und seine Entscheidungen schauen und die junge Dame, die letztlich einen Vertrag erhalten wrde, konnte sich schon jetzt auf einiges gefasst machen. Nicht, dass ich scharf auf eine derartige Karriere bin. Nein. Erstens wiege ich locker das Eineinhalbfache der momentan allgegenwrtigen Hungerhaken in der Stadt und zweitens esse ich einfach viel zu gerne, um es mir von irgendeinem dahergelaufenen Kerl, der sich einbildet ber meine Gepflogenheiten bestimmen zu knnen, vermiesen zu lassen. Ich war nicht wirklich dick, aber eben auch nicht drr und ausgehungert, wodurch ich den Trubel um das Casting noch viel weniger verstehen konnte. 
 
Nie im Leben wrde ich mich fr meine Karriere derart ungesund herunterhungern, bis mein Kreislauf versagte und ich den Tag nur noch mit Hilfsmitteln wie Tabletten berstehen wrde. Zumindest stellte ich mir den Alltag dieser bemitleidenswerten Kreaturen so vor. Du solltest nicht so herablassend ber die armen Mdchen denken. Schlielich wird es schon seinen Grund haben, warum sie sich dem Modelbusiness verschrieben haben, schalt ich mich selbst. Und obendrein sollte ich meine Abneigung gegen diese Art von Arbeit vielleicht nicht unbedingt nach auen tragen, wenn ich noch lnger fr den Betreiber der Halle arbeiten wollte.
 
Trotzdem war ich ordentlich aufgeregt wegen der groen Erwartungen, die in mich gesetzt wurden. Sicher, ich war die Unsichtbare im Hintergrund, die kaum jemand zu Gesicht bekam. Sollte sich jedoch jemand auch nur im geringsten Mae ber irgendetwas beschweren, war zweifelsfrei sofort ich in der Kritik. Leider hatte ich von den anderen Mdels, die mit mir dafr sorgten, dass es allen rundum gut ging, gehrt, dass Sr. Valdez alles andere als leicht zufriedenzustellen war. Es waren in der Vergangenheit schon einige Kpfe gerollt, wenn es Grnde zu Beanstandungen gab. Sie hatten schon einige kommen und gehen sehen, wenn bei den Castings etwas schief ging. Und ich wollte mich keinesfalls in die Riege der Versager einreihen. 
 
Daher hatte ich mir fest vorgenommen, mich ab morgen noch mehr hineinzuknien, als ich es ohnehin schon immer tat. Alles musste einfach perfekt sein, damit ich auch in Zukunft die Miete fr mein kleines Appartement nahe der Halle noch wrde zahlen knnen. Sicher, ich konnte meinen besten Freund Gabriel um Rat oder auch um Geld fragen, wenn es einmal ganz schlimm aussah. Doch das war ja nicht Sinn der Sache. Ich wollte es hier in Rio alleine schaffen und das war fr ein ehemaliges Kind aus einem Waisenhaus nicht gerade einfach. Aber ich wrde mich durchbeien wie immer und ich wrde niemanden enttuschen. Am allerwenigsten mich selbst. 
 
Ich wrde es einfach machen wie immer: Im Hintergrund agieren, pnktlich sein und alle Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit erledigen. Und obendrein wrde ich dafr sorgen, dass ich vielleicht noch ein klein wenig besser aussah als sonst, dachte ich verschmitzt. Ein bisschen Gltteisen hier, etwas mehr Kajal da und schon konnte ich mich unter die Leute wagen. Aber nicht mehr heute. Jetzt wrde ich mir erst einmal meinen Schnheitsschlaf gnnen, ehe ich mich ab morgen in die Schlangengrube begab. Denn nichts anderes war es unter all den jungen und beraus ehrgeizigen jungen Damen, von denen jede alles fr ihren Erfolg tun wrde. Und sei es, die anderen zu intrigieren, manipulieren oder auch mit dem Modelagent Lucas Valdez hchstpersnlich ein paar gewisse Stunden zu verbringen. Igitt, mir wurde jetzt schon schlecht bei dem Gedanken, wie sie sich ihm scharenweise anbiedern wrden. Ekelhaft, ehrlich!
 
Ja, sein Ruf eilte ihm meilenweit voraus und ich wollte nicht zu sehr hinter die Fassaden blicken, denn damit lief ich nur Gefahr mich in Dinge einzumischen, die mich nichts angingen. Das hatte mich frher schon einmal meinen Job gekostet, als ich herausfand, dass mein Chef seiner lieben Ehefrau alles andere als treu war. So schnell konnte ich gar nicht schauen, wie ich meine Papiere ausgehndigt bekam und auf der Strae landete. Denn dummerweise gehrte damals auch die Unterkunft meinem wankelmtigen Boss. Aber ich hatte daraus gelernt und seitdem nie wieder eine Angestelltenwohnung bezogen. Und auch nie wieder vor anderen Haustren gekehrt. Denn dabei konnte man nur den Krzeren ziehen, so ehrenvoll die Absichten auch sein mochten. 
 
Eine Woche wrde Ausnahmezustand in der Stadt herrschen und ich, Lisa Fernandez wrde dafr sorgen, dass alles ohne Zwischenflle vonstattenging. Dabei wrde ich mich auch von Lucas Valdez und seinem sagenhaften Einfluss auf alles und jeden nicht aus dem Konzept bringen lassen. Er kochte schlielich auch nur mit Wasser und wenn ich eines konnte, dann war es, alles perfekt zu organisieren, sodass auch ein chronisch unzufriedener Mann wie er letztlich zufrieden sein wrde. 
  




Kapitel 1

Lisa
 
 

Verdammt! Es war bereits sechs Uhr durch und ich wrde hoffnungslos zu spt kommen, wenn ich jetzt nicht einen Zahn zulegte. Und das durfte auf gar keinen Fall passieren. Nicht heute, am Tag der Tage, wenn das lang ersehnte Casting offiziell startete. Die Presse wrde sicher schon seit gestern Abend vor Ort sein, um mglichst viele Intrigen, Zickereien und trnenreich geplatzte Trume vor die Kamera zu bekommen. Jetzt schnell noch unter die Dusche. Meine Kleidung fr heute hatte ich gestern Abend noch feinsuberlich gebgelt und bereitgelegt. 
 
Eilig entledigte ich mich meiner Kleidung und drehte das Wasser auf. Normalerweise prfte ich immer zuvor, ob das Wasser angenehm temperiert war. Heute leider nicht. Daher bemerkte ich zu spt, dass ich mich gerade ungebremst mit dem gesamten Krper unter einen Strahl aus Eiswasser gestellt hatte. Schreiend vor Schreck und Klte sprang ich wieder aus der Dusche und konnte mich gerade noch am Waschbecken festhalten, ehe ich in einer selbst verursachten Pftze ausrutschte.
 
Schwer atmend versuchte ich mich erst einmal wieder zu beruhigen. Was fr ein Kack Tag!, ging es mir immer wieder durch den Kopf. Irgendein Idiot im Haus hatte allem Anschein nach wohl seine Wasserrechnung wieder nicht bezahlt, woraufhin der Vermieter regelmig allen Bewohnern den Strom oder eben das Warmwasser abstellte. Aber doch nicht heute, nicht an diesem wichtigen Tag fr mich  Also gut. Beruhige dich, Lisa. Dann wirst du dich eben nicht duschen, sondern nur mit einem Waschlappen waschen und anschlieend rasieren mssen. 
 
Ich biss also die Zhne zusammen und versuchte zu retten, was zu retten war. Meine Haare hatte ich zum Glck gestern Abend noch gewaschen, wodurch es heute Morgen nicht unbedingt ntig war. Mein Gltteisen wrde die widerspenstigen Locken schon bndigen, so zumindest der Plan. Mehr oder weniger herausgefroren, trotz jetzt schon hoher Temperaturen drauen, konnte ich mein Werk zumindest rechtzeitig vollenden. Jetzt musste ich mich nur noch anziehen, etwas schminken und meine Haare richten. Nichts leichter als das und was das Beste war? Ich lag immer noch einigermaen in der Zeit. 
 
Schnell schlpfte ich in Slip und BH und anschlieend in einen knielangen, hellgelben Bleistiftrock, der hinten mittig einen hbschen Schlitz hatte. Diese Farbe passte hervorragend zu meinem gebrunten Teint, wie ich fand. Dazu hatte ich mich fr eine weie Bluse sowie weie Riemchensandalen entschieden. Nicht zu hoch, da ich ja den ganzen Tag darauf laufen musste. Heute war jedoch offensichtlich der Tag des zu-spt-Bemerkens, denn als ich den Knopf zu meinem Rock schlieen wollte, flog dieser in hohem Bogen und wie in Zeitlupe vor meinen Augen davon.
 
Verdammter Scheitag!, fluchte ich lauthals vor mich hin. Anscheinend hatte die Buffetesserei der letzten Wochen doch etwas mehr Rllchen auf meine Hften befrdert, als mir bewusst war. Denn leider gab es in der Halle auch zu jedem Event immer reichlich zu essen von dem immer viel zu viel brig blieb. Und wie schon erwhnt, waren das Essen und ich alte, sehr gute Freunde. Nun gut, dann wrde ich meine eng taillierte Bluse eben nicht in den Rock stecken, sondern locker lssig darber tragen, um den fehlenden Knopf zu kaschieren. 
 
Doch noch hatte das Pech kein Erbarmen mit mir. Leider hatte ich auch an Oberweite offensichtlich beachtlich zugelegt, denn schon im nchsten Moment sprengte besagter Atom-Busen auch noch meine Bluse. Das darf doch alles nicht wahr sein. Wo ist die Kamera und wann werde ich endlich aufgeklrt, dass ich hemmungslos verarscht wurde?, dachte ich mittlerweile dem Rand der Verzweiflung nahe. Dummerweise waren meine anderen Blusen alle noch in der Wsche, sodass ich mir auch hier wieder behelfen musste. Eine groe Brosche in Form eines wei glitzernden Schmetterlings auf Hhe des Dekolletees sollte den Schaden verbergen. 
 
Letzte Amtshandlung waren jetzt nur noch Makeup und Haare. Ich traute mich gar nicht erst darber nachzudenken, was nun wieder schiefgehen konnte. Entgegen meiner inzwischen reichlich pessimistischen Erwartung passierte jedoch  nichts. Auer, dass sich meine Haare partout nicht gltten lassen wollten und mein Mascara allmhlich zur Neige ging, lief alles glatt. Bis auf meine Haare eben, musste ich pltzlich innerlich lachen. Aber egal. Dann wrde ich meine langen, dunklen Locken eben offen zur Schau stellen. Jetzt nur noch etwas nudefarbenes Lipgloss und schon konnte es losgehen.
 
Dank meines kleinen, roten Motorrollers, kam ich innerhalb weniger Minuten in der Eventhalle an. Ich parkte direkt vor dem Dienstboteneingang und rannte in Richtung der Spinde. Dort warf ich meinen Helm und die Handtasche hinein, wuschelte mir noch einmal schnell durchs Haar und eilte in Richtung Star-Umkleiden davon. Schnell warf ich jeweils noch einen prfenden Blick hinein, ehe Lucas Valdez und Konsorten anrckten. Ich hatte es geschafft und war voll einsatzfhig. Zwar mit weniger Knpfen und mehr Locken als gehofft, aber immerhin war ich pnktlich. 
 
Auerdem musste ich das Ganze einfach aus einem positiven Blickwinkel betrachten: Sicherlich hatte ich jetzt alles an Pech fr heute verbraucht und der Tag konnte nur noch besser werden. Zumindest redete ich mir dies immer wieder in Gedanken ein. Solange immer genug Snacks und Getrnke im Haus waren, konnte ich eigentlich beruhigt sein. Und ich hatte dafr gesorgt, dass Tonnen besagter Dinge in den verschiedensten Varianten angeliefert und gelagert wurden, sodass sicher niemand unzufrieden sein drfte. Auer die blichen Dauernrgler, die es berall gab. Doch meistens waren sie in der Unterzahl und ein paar Prozent von ihnen war immer mit einkalkuliert. 
 
Jetzt hie es nur noch warten bis das Event begann und die Mdchen sowie die Modelscouts eintrafen. Ich stellte mich in unaufflliger Position hinter eine Sule, checkte von hier aus auch noch einmal den groen Tisch, von dem aus Sr. Valdez seine erste, gnadenlose Auswahl treffen wrde und versuchte meinen rasenden Puls etwas zur Ruhe zu zwingen. Und dann war es endlich so weit. Der Meister hchstpersnlich betrat den Raum und ich konnte deutlich den Presserummel drauen vor der Eingangstr hren. 
 
Erhaben ber die angespannte Situation schritt Lucas Valdez durch die Halle, whrend die Sohlen seiner teuren Rahmenschuhe jeden seiner Schritte auf dem schwarzen Marmorboden akustisch untermalten. Beinahe schien es, als wrde mein Herz seinen Takt ebenfalls dem der Schuhe anpassen. Was fr ein beeindruckend dominanter Mann, ging es mir durch den Kopf. Jede Faser seines Krpers schien nur so vor Selbstbewusstsein und Macht zu strotzen und die Atmosphre damit zu schwngern. Sein dunkler Anzug inklusive schwarzem Hemd sowie die auffallend pinkfarbene Krawatte unterstrichen sein beraus mnnliches Auftreten in Perfektion. Kurz geschnittene, aber lssig gestylte schwarze Haare rundeten sein Outfit gekonnt ab. Kein Wunder, dass die Mdchen ihm scharenweise zu Fen liegen. Gro, schlank, unverschmt gutaussehend und obendrein ber die Maen einflussreich fr ihre Karriere. Eine teuflisch sexy Mischung, bei der den meisten Frauen schon bei dem Gedanken daran die Hschen feucht wurden. Allen, auer mir, betonte ich immer wieder stolz, wann immer man mich danach fragte und erinnerte mich gleichzeitig in diesem Moment daran, dass ich keinerlei Interesse an reichen, hochnsigen Snobs wie ihm hatte. 
 
Sieht er nicht absolut hammermig hei aus, oder was meinst du, Lisa?, flsterte mir Christina, eine der Kchendamen zu, die sich heimlich zu mir gesellt hatte. Ja, ja, den Auftritt von Lucas Valdez will heute offensichtlich keine Frau im ganzen Land verpassen. Das Fernsehteam war natrlich auch lngst in Position und hatte bereits begonnen, einen Countdown anzuzhlen. In wenigen Minuten wrden die letzten zwanzig Mdchen der internen Vorauswahl vor ihren Meister treten und schon am Ende des Tages wrde feststehen, welche weiteren fnf ihren Traum von der groen Karriere vorerst an den Nagel hngen durften. 
 
Ich finde nicht, dass er auergewhnlich gut aussieht, flsterte ich Christina zu, die mich daraufhin nur skeptisch beugte.
 
Also entweder bist du pltzlich partiell erblindet oder du stehst seit Neuestem nicht mehr auf Mnner. Anders kann ich mir deine Abneigung gegen ihn wirklich nicht erklren. Christina und ich hatten uns schon des fteren in unseren Pausen unterhalten und eigentlich sogar ein wenig angefreundet. 
 
Wieso muss ich gleich blind sein. Er ist einfach nicht mein Typ, zischte ich ihr entgegen, als wir uns auch schon eine deutlichen Rffler von einem der Filmassistenten einfingen. Wenn wir nicht augenblicklich still waren, wrden wir ohne Umschweife der Halle verwiesen. Verdammt, und alles nur wegen Lucas Valdez, diesem aufgeblasenen Scheusal, grummelte ich gedanklich vor mich hin. Obendrein fluchte ich dank ihm am heutigen Tag eindeutig viel zu oft, wie ich fand. 
 
Dieser mir unbekannte Mann schien mir irgendwie jetzt schon kein Glck zu bringen. Daher konnte ich nur hoffen, dass ich den Rest der Woche noch irgendwie ohne Zwischenflle oder sonstigem rger berstand. Wtend auf mich selbst und auf die Frauen, die es erst ermglichten, dass dieser Mann hier herumstolzierte wie der selbstgekrnte Platzhirsch, verlie ich schmollend meinen Platz hinter der Sule. Schlielich hatte er schon genug Gafferinnen, da konnte er gut und gerne auf mich verzichten. Und auerdem interessierte mich die ganze Show ohnehin nicht. Ich wrde dafr sorgen, dass alles reibungslos ber die Bhne ging und mich wie geplant unauffllig im Hintergrund halten. Denn in meinem Leben gab es schon genug Dramen, da musste ich nicht auch noch zuschauen, wie ein Mdchen nach dem anderen in Trnen ausbrach. 
 
Zum Glck bin ich absolut immun gegen Lucas Valdez und seine mir unverstndliche Anziehungskraft auf die Frauenwelt, lobte ich mich immer wieder selbst, whrend ich mich in den Backstage-Bereich der Halle zurckzog. 
   




Kapitel 2

Lucas
 
 

Ich konnte gar nicht sagen, wie sehr mir dieses ganze Getue der jungen Mchtegern-Models auf den Sack ging. Klar, ich war DER Model-Scout Sdamerikas, dennoch gab es Tage wie diesen, da hasste ich meinen Job wirklich abgrundtief. Jede der Damen wrde wohl alles fr einen Vertrag bei mir geben und dennoch fehlte ihnen allen etwas ganz Essentielles: das Auergewhnliche. Ich hatte hunderte, wenn nicht sogar tausende von Frauen whrend meiner Karriere gesehen. Eine schner als die andere und dennoch glichen sie sich beinahe wie ein Ei dem anderen. 
 
Was ich jedoch suchte, war DAS Model unter Zehntausenden, das anders war und trotzdem genug Kampfgeist besa, sich gegen alle Mitbewerberinnen durchzusetzen. Doch leider musste ich akzeptieren, dass das Angebot in den letzten Jahren immer langweiliger wurde und die Models immer einfltiger. Natrlich waren alle gro gewachsen, beraus schlank und meistens auch mit einem schnen Gesicht beschenkt worden. Typisch hier fr die dnnen Brasilianerinnen waren selbstverstndlich auch in jungen Jahren bereits Brust- oder gar Poimplantate. Aber reichte das wirklich aus um die Massen in den Medien zu begeistern? Nein! 
 
Wo war der Glanz in den Augen der Damen geblieben, das Leuchten, mit dem man jedes Produkt nur durch ein Lcheln von ihnen an den Mann oder die Frau bringen konnte? Ich hatte es ewig nicht gesehen und frchtete auch jetzt bereits schon nach dem ersten Tag des Castings, dass ich es erneut nicht finden wrde. 
 
Wie angekndigt mussten bereits fnf der ehrgeizigen Damen das Feld rumen, noch ehe die Show richtig begonnen hatte. Und ich hatte es so satt. Das Geheule und Geflenne, wenn ihnen bewusst wurde, dass sie schneller wieder in der Versenkung verschwanden, als sie zwinkern konnten. Auerdem widerte mich alleine die Tatsache schon an, dass jede von ihnen auf einen Fingerzeig von mir hin alles tun wrde, was fr die vermeintliche Karriere frderlich war. Frher hatte ich gerade diesen Umstand genossen und auf eine Weise auch schamlos ausgenutzt. Sie waren erwachsen und mussten selbst wissen, was sie taten. Denn ich war ganz bestimmt nicht ihr Moralapostel. Doch auch das langweilte mit der Zeit. Einfltige Gesprche, dmliches Gekicher und wenn ich ehrlich war, taugten die meisten noch nicht einmal als Fickvorlage.
 
Daher hatte ich heute auch kein Mitleid, als die Schwchsten unter ihnen nach bewusst inszenierter, langgezogener Entscheidungsphase die Show trnenreich verlassen mussten. Manchmal fragte ich mich ohnehin, wer diesen Mdchen den Floh von einer Modelkarriere ins Ohr gesetzt hatte. Dachten die Freunde und Eltern nicht darber nach, was sie mit diesen unrealistischen uerungen hinsichtlich ihrer Schnheit anrichten konnten? Lange Beine und schlank sein reichten schon lange nicht mehr aus, um international erfolgreich zu sein. Viel wichtiger waren Ausstrahlung und Charisma. Aber weit gefehlt. Die Oberflchlichkeit, welche ich mir frher sogar zunutze gemacht htte, dete mich an und ich war froh, wenn diese Woche endlich vorbei war und ich mich wichtigeren Dingen, wie den wirklich ernstzunehmenden, erfolgreichen Models widmen konnte. 
 
Allmhlich leerte sich die Halle und ich sollte mich nun auch auf den Weg nach Hause machen. Ich wrde mich nur noch schnell von Sr. Rodriguez, dem Eventmanager der Halle verabschieden und ihm meine Instruktionen fr morgen geben. Zum Glck waren wir sogar schneller fertig geworden als gedacht und daher konnte ich bereits am frhen Abend das Feld rumen. Schlielich habe ich heute noch einiges vor. Wichtig war nur, dass morgen alles fr das erste Laufstegtraining und das Fotoshooting bereitstand. Denn schlielich wollten die Zuschauer nichts lieber sehen, als wie die Mdchen reihenweise auf Killer Heels auf die Schnauze fielen. 
 
Gerade als ich den Gang hinunter zu Sr. Rodriguez Bro eilte, strzte von links eine Dame um die Ecke und lief mir ungebremst in die Seite hinein. Leider hielt sie dabei einen Becher Kaffee in der Hand, den sie mir brhwarm ber meinen neuen Designeranzug goss. Blankes Entsetzen stand ihr ins Gesicht geschrieben, als sie erkannte, wen sie da mit ihrer Tollpatschigkeit beglckt hatte. Ich habe sie heute hier noch nicht gesehen. Wer ist die Frau mit den viel zu engen Klamotten? Irgendetwas an ihrem Blick lie mich innehalten, bevor ich sie fr ihr Missgeschick angiftete. 
 
Oh, mein Gott. Bitte entschuldigen Sie, Sr. Valdez. Warten Sie, ich werde es gleich abwischen, waren ihre panischen Worte, whrend sie verzweifelt nach etwas wie einem Taschentuch suchte. 
 
Haben Sie sich auch nicht verletzt? Ich meine, der Kaffee muss doch sehr hei gewesen sein? Ich habe ihn nmlich gerade frisch aus dem Automaten herausgelassen. Soll ich ihr Jackett vielleicht in die Reinigung bringen? Mchten Sie einen unserer Einzelwaschrume aufsuchen oder gar zu einem Arzt? Ich konnte gar nicht sagen, wie viele Fragen die engagierte Dame noch auf mich abfeuerte, ehe ich auf Durchzug schaltete und sie zum Schweigen brachte. Ich denke, eine direkte Anrede sollte gengen, um sie in ihrem Redefluss zu unterbrechen, dachte ich. Ihren Namen konnte ich dem kleinen Schild an ihrer hautengen Bluse entnehmen, die ihre aufflligen Reize sehr zur Geltung brachte. Nur nebenbei bemerkt, natrlich. Denn schlielich bin ich immer noch stinksauer auf sie und die Sache mit dem Kaffee. 
 
Senhorita Fernandez, ich bentige nichts dergleichen. Wenn Sie also aufhren wrden mich mit Ihren Fragen zu nerven, dann wre mir schon sehr geholfen. Bingo! Endlich Ruhe. Verdutzt sah sie mich an und ihre Gesichtszge wechselten von freundlicher Besorgnis zu deutlicher Verwirrung. Vermutlich fragte sie sich gerade, ob sie mich wirklich richtig verstanden hatte und ob ich es tatschlich wagte, sie so unverblmt anzublaffen. Wollen mal sehen, wie viel sie sich im Zuge ihrer beruflichen Professionalitt von mir gefallen lassen wird. Denn ich hasste nichts mehr, als diese andauernden Arschkriecher, die mich tagtglich in meinem Leben langweilten. Sie stutzte:
 
h, wie bitte?
 
Sie haben mich schon richtig verstanden, setzte ich noch einen drauf.
 
Okay, ja. Dann will ich Ihnen mal aus dem Weg gehen, dass Sie und Ihr gewaltiges Ego an mir vorbeikommen. Wie, bitte? WAS? Jetzt war es an mir zu zweifeln, ob ich das freche Frchtchen tatschlich richtig verstanden hatte. Das wrde ich mir nicht gefallen lassen. 
 
Sie bewegen sich auf sehr dnnem Eis, Senhorita Fernandez. 
 
Vermutlich nicht so dnn, wie Ihre bevorzugten Models. Schlagfertigkeit war eine Tugend, die mich schon immer beraus beeindruckt hatte. Nichts bereitete mir mehr Vergngen als ein ordentlicher Kampf in Form eines verbalen Schlagabtausches. Oder besser gesagt, fast nichts. Denn ich konnte mir sehr gut vorstellen, wie ich der selbstbewussten Dame ihre Anmaung auf meine Weise spielend austreiben konnte. 
 
Dnn genug, dass es bricht, wenn Sie sich noch weiter vorwagen. 
 
Keine Sorge, ich habe nicht vor, Ihnen noch nher zu kommen, weder physisch noch psychisch. Auch wenn Sie sich das vielleicht nicht vorstellen knnen. Denn bei all Ihrem guten Aussehen wurde ganz offensichtlich an einer ordentlichen Portion Manieren gespart.
 
Sie werden doch nicht gleich anfangen zu heulen, oder?, zog ich sie hemmungslos auf. 
 
Das werden Sie nicht erleben, denn schlielich bin ich keines Ihrer labilen Models, deren Lebenstraum Sie nur allzu gerne und unter Genuss mit Fen treten.
 
Nein, das sind Sie nicht.
 
Fein! Ich wollte nur hflich sein und den Schaden wieder gut machen. Aber da dies nicht gewnscht ist, werde ich mich nun gerne aus Ihrem negativen Einzugsbereich entfernen. Das sa und schon im nchsten Augenblick stapfte Lisa Fernandez beleidigt davon. Doch wenn einer das Gesprch beendet, dann bin ich es.
 
h, Senhorita Fernandez?, rief ich ihr noch einmal hinterher, nachdem sie sich schon einige Meter entfernt hatte. Und tatschlich blieb sie stehen und drehte sich noch einmal zu mir um, jedoch ohne etwas zu entgegnen. Stattdessen funkelte sie mich nur wtend an. Sehr reizvoll, wie ich fand.
 
Wenn Ihnen das nchste Mal eine Bluse zu eng ist, kaschieren Sie es geschickter. Der Schmetterling zieht nur noch mehr Aufmerksamkeit darauf. Verdutzt ob meiner weiteren Unverschmtheit eilte sie davon, ohne sich noch einmal zu mir umzudrehen. Eigentlich wollte ich sie nicht gezielt beleidigen, doch sie hatte mich mit ihrer erfrischend ehrlichen Art provoziert. Vielleicht wrde ich sie schon morgen wiedersehen und wenn mglich, unseren kleinen Schlagabtausch von vorhin fortfhren. Die Spiele waren erffnet.
  

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Lost in Passion gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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